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Krntl'
. IvemdenLrste.

Verzeichnis der a« IS . Juni
angemeldeten Fre « den :

In de« Gasthöfen :
Kgl. Badhotel .

von Gchlieben , Se. Excellenz , Hr . General¬
leutnant , Kommandant v . Dresden Dresden

Hotel Be «- vne.
Eckmann , Frl . E . Kiel
Tacker , Hr . S . A . mit Frau Gem . , Kinder

und Gouvernante Nsw -Aork
Hotel Kühler Brunne».

Lange, Frl. Anna Essen
Winkelmaier, Hr . Hans Frankfurt a . M

Hotel Graf Eberhard.
Heyder, Hr . Wilh ., K Forstmstr . Z Altenbuch
Holl, Frau Anna , Rentiere mit Frl . T .

Augsburg
Müller , Hr. Albrecht, Fabrikbesitzer mit Frau

Gem. Schwarza
Prior, Hr . A . Wirt mit Frau Käfertal

Gasth . zur Eisenbahn.
Hofmünn, Hr . Georg Augsburg
Mayer, Hr . Ernst , Kfm . „

Hotel gold . Ochsen
Höttges , Frau Conr. mit T . Düsseldorf
Schiffers , Hr. Hans Crefeld
Acker, Hr . Ferd . , Geistlicher Unlingen

Gasth. zum Hirsch.
Dahlmann , Frau W., Rentnerin mit T .

Barmen
Pens . «. Rest . z. Jägerstüble.

Greiner , Frau Mathilde Coburg
Wittig, Frau Christiane „
Alber , Hr . Herm ., Lehrer Stuttgart
Rieger , Hr . Gustav „
Mansfeld, Hr . Dr . Robert Hohenheim

Hotel Klnmpp .
Fichtel, Frl. Helene Dresden
Goldblmn . Hr . I . Geisenkirchen
Seliger, Hr. G . mit Frau Gem. und Frl. T.

lBerlin
Vollgold, Hr . Eisenbahn-Direkt .-Präsident?

Cassel
Ewig , Hr. Reg . -Baumeister mit Frau Gem.

St . Wendel
Jacob, Frau mit Kinder und Bed Nürnberg

Hotel gold. Löwen.
Groß, Hr. I . Beruh . , Baumstr . Mühlhausen

Hotel Maisch.
Jacobsohn , Hr . Rich mit Fam Berlin
Haß, Hr. Ernst , Redakteur Gießen

Hotel Palmengarteu
Konisch , Hr . Stuttgart
Müller, Hr. A . Berlin
Schmidt, Frau M. mit Frl. T . Lübeck
Gauß. Hr . I . Obertürkheim

Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .
Daigeler , Hr . >A . , Fabrikbesitzer mit Frau

Gem . ? Züttlingen
Thier , Hr . Louis , Kfm . Stuttgart
Strecker, Hr . Karl, Kfm . „
Jtta , Frau A. , Apothekersg. ^ - Lahr
Rapp, Hr . Paul, Ger. -Assessor Stuttgart
Richter, Hr . Hugo, Bankbeamter Berlin
Schröder , Hr . Max mit Frau Gem.

Königsberg
Richard. Hr . R. , Geh . -Rat Berlin
Stock, Hr . Emih Offenbach a . M.

Hotel Post.
Bade . Frau Julie Geestemünde
Höck, Frau Marie ,,
Nägler, Frl . Eoeline Dresden
Reich . Hr . Berthold , Kfm . Mannheim
K einranck , Hr. Willy , Fabrikant mit Frau

Gem 8 Hanau
Hotel Russischer Hof.

Ferchel, Hr . Otto, Rittergutsbesitzer mit Fr.
Gem . Thomitz Bez . Breslau

Rost, Frau Klara Berlin
Sommerberg-Hotel.

Autenrieth , Frau Arztgattin - Calw
von der Lage, Hr . Spandau
Schmidt , Hr ' mit Frau Gem. Hannover
Nestler, Hr . R . Lahr i . B .

Rembold, Hr. Karl, Buchdruckereibesitzer
Heilbronn

Hotel Stolzenfels .
Thierer , Hr . Georg Gtuttgar

Gasth .Zzum Windhof.
Böckling , Hr . Karl, Prokurist Coblenz
Eichhorn, Hr . Ernst , Kfm . Nürnberg

In den Privatwohnnngen :
Cafe Bechtle.

Böhmläuder , Hr . Karl , Gastwirt Santhofen
Rob. Beck, Flaschnermstr.

Schlick , Frau Anna We ., Privatiers
Darmstadt

Etrohecker, Frau Dr. Marie We . Privatiers
Frankfurt a . M .

Heiur. Bott . Villa Elsa.
Eckert , Frau Marie, Privatiers Karlsruje
Trenkler. Frau Margarete, PrivatiereDresden
Eckert , Hr . Dr. I . Karlsruhe

Villa Bristol .
Jacoby, Frau Elise Frankfurt a . M.

Karl Eisele, Bäckermstr.
Brand, Hr . Gottlieb , Landwirt Schönbrunn

Villa Erika.
Griesheimer , Hr . D . mit Frau Gem., T . u

Schwiegersohn? Frankfurt a - M.
Huhn, Hr Otto mit Frau Gem. u . Schwäg .

Pegau b . Leipzig
Badinspektor Feucht We.

Marcus, Hr . Louis . Kfm . Straßburg
Geschwister Freund .

Bauer, Frau? Heidelberg
Wilh . Güthler, Elektrotechniker.

Moser . Hr. Gg ., Schlossermstr. München
Villa Helena.

von Zeppelin , Hr . Major Neu -Ulm
Wilh . Hieber , Uhrmacher.

Autenrieth, Frl. B. Stuttgart
Schneider, Hr . Heinrich, Kfm . Eßlingen

Penfion Billa Jungboru
Fischer , Frl. Agnes Berlin

Kaufmann Kappelman «.
Tzclapzynky, Frau Charlottenburg
Wieland , Frau mit Kind Metzingen

Bergbahnschaffner König .
Schmitt , Hr . Georg , Kfm . Lohr a .

' Main
Schmitt , Frl . Eleonore „

Villa Krauß .
Jacobsohn , Hr Richard, Kfm . mit Fr. Gem.

und Kind Berlin
Klesmann, Hr. Felix, Kfm . Nürnberg

Karol. Krquß We . Rathausg . 58.
Baral , Hr . Ernst ., Nordhaufen

Beruh . Krantwaffer.
Strehl , Hr . Ernst , Kfm . Berlin
Strehl , Frau Emma Berlin
Strehl , Frl. Berlin

Haus Knck .
Bertuch, Hr . Martin , Kapellmeister mit Frau

Gem . Frankfurt a M .
Karl Kuch, Zimmermftr .

Friedrich, Hr . Joh ., Kfm . St . Ingber
Beruh . Lakner.

Schlegel, Frau Pcivaliere Eßlingen
Angnste Lampart .

Gellmann , Hr. I , Postunterbeamter Stuttgart
Hofkonditor Lindenberger .

Schröder , Hr . E . mit Frau Gei . Bremen
Villa Linder .

Bleyert , Hr . Adolf, Geh . Rechnungsrat mit
Frau Gem . Berlin -Steglitz

Kanzleirat Maier .
Böltz. Frau Regierunasrat-Wte . Gchw . -Hall

Billa Mathilde .
Hübener, Hr Direktor mit Frau Gem.

Hamburg
Langes, Fran Johanna Berlin
Lengnik , Frl. Berlin
Schmidt . Frl. Schorndorf

M . Mayer We. Haus Weber .
Hollstein, Frau Pforzheim

Villa Mou Repos .
Klippert , Hr . Wilh. , Kfm . mit Frau Kassel

Eng . Müller We. Villa Karlsbad .
Weise , Hr . Fried . , Geh . Hos-Kanzleirat .mit

Fra« Gem. Dessau

Park-Villa .
Lauterhach, Hr. pens . Beamter mit Fr . Gem.

Neustadt
Villa Panliue .

Rieger , Hr. Herbert , Kfm . Bietigheim
Villa Rh-ingold.

Bunge, Hr. Otto, Herzog! . Amtsgerichtsrat
mit Frau Gem. und T . Eoswig Anhalt

G Riexinger, Papierhandl.
Neuburger , Frau Emmy mit Söhnchea

Pasing b . München
Sattlermstr. Rothfnß

Schwanz, Hr. Adolf, Mechaniker Reutlingen
Villa Fritz Rath.

Weidling , Hr . Herm ., Kfm . Rietschen
Penfiou Roch . Villa Zeppelin .

Glauner, Frau Aline, Kfm-sg. Freudenstadt
Fischer , Frl. Emmy Bromberg

Fr . Saur , Hauptstr .
Frowein , Hr . Rudolf , Kfm . mit Frau Gem.

Mberfeld
M . Schund, Hauptstr . 84.

Waidelich, Frau mit Begl . Calw
Fabrikdirektor Schnitzer We.

Schnitzer, Frau Rechtsanwalt Ravensburg
Zenetli , Frau Anna Tutzing

Billa Schönblick.
Söhngen , Hr . Dr ., Marine-Stabsarzt mit

Frau Gem. Kiel
Friedrich Schwarz.

Krosta, Hr . Pfarrer a . D . mit Frau Gem.
Königsberg

Villa Tanneuburg. G Faas
Hsider , Frau Jda mit Kinder

Berlin-Lichterfelde
Daniel Treiber, Rennbachstr. 144 .

Schwarz, Hr. I ., Steuerverwalter
Kandel Pfalz

Lydia Treiber, Hauptstr . 99 .
Kähmen, Hr. Heinrick Worms

Villa Treiber.
von Tcholtz. Hr. Emil, Staatsrat mic Frau

Gem . St . Petersburg
Da « . Treiber , Rennbachstr. 144 .

Lebold, Frau Anna , Hausmeistersg . Nürnberg
Lydia Treiber, Hauptstr . 99 .

Löb , Frl. Alwine Trier
Billa Trippner.

Driesler , Frl. Franziska Würzburg
Sarg, Frl. Emma Saarbrücken
Sarg, Hr . Ferd . , Architekt „

Villa Viktoria.
Wolfsohn, Hr . Kfm . mit Frau Gem Berlin
Stern , Hr . Gustav , Privatier

Frankfurt a . M .
Friedrich Waidelich, Laienbergstr . 186.

Tockersdorff, Hr . Wlademar , Rechnnngsrat
Erfurt

Karl Weber, Stichstr .
Sonnenschein, Hr. A ., Buchhändler

Marburg a Lahn
Marie Wirth, Hauptstr . 131 .

Muhr, Hr . Karl, Gchreinermstr. München
Oberbaddiener Wandpflug We.

Ade , Hr . M . . Baugeschäft mit Frau Gem.
Zuffenhausen

Billa Wetzel .
Straus, Frau Hugo, mit Bed . Pforzheim

Herrnhilfe.
Borowicz. Frl. Martg Pinna
Elwert, Frl. Emilie Nürtingen

Zahl der Fremden 6583 .
Der am 20 . Juni angemeldeten Fremden :

I « de« Gasthöfen :
Kgl. Badhotel .

Lehndorfer, Hr. D . Augsburg
Hofmann, Frau M. I . Offenbach a . M.
Lucas, Hr . Karl mit Frau Gem.

Baden -Baden
Gasth. znm Bad Hof.

Drigelmann , Hr. I . Dortmund
Jauch , Hr . Fritz, Kfm . Biberach
Landthäler , Hr . Hans Besigheim
Birkholt , Hr . Gustav , Kfm . Dortmund

Hotel Belle vne.
Eckmann, Frl. E. Kiel

Tacker , Hr . S . A . mit Frau Gem .. Kindel
und Gouvernannte New-Aor

Hotel Coueordia.
Steiner, Frau Helene Ulm a . D .

Hotel gold. Ochse«.
Mayer, Frau Viktoria , GasthofbesitzerSwitwe

München
Hotel gold. Roß

Rienhardt, Frau Schultheiß mit Frl. T.
Schnaitheim

Meyle, Hr . Herm .? Karlsruhe
Schroth , Frau Fr Heilbronn
Mohrer, Hr . Sigmund Frankfurt a . M.
Nick, Hr . Rnd. Darmstadt
Wernert , Hr. Jul . Stuttgart
Böhringer , Hr . Dipl .-Jngenieur ,,
Wölffle. Hr . Forstrat

Hotel Klnmpp .
Frentzel, Hr . Paul Berlin
Müller, Frau Elisabeth, Baukiersg . Berlin
Müseier, Hr . Karl, Assessor Charlottenburg
Rosenheim, Hr . Rich . mit Frau Homburg

Gasth. zur alte» Linde.
Johl, Frl. Toni , Lehrerin Charlottenburg

Hotel gold. Löwen.
Kohlbecker, Frau Mathilde mit Frl- T .

Karlsruhe
Hotel Maisch.

Platz, Frau Sanitätsrat
Großen Linden b. Gießen

Werner , Frau Privatier LudwigSburg
Gasth. znm wild. Man «.

Vogel, Frau Auguste. Apothekerswte. Jena
Beyer, Frl. Therese, Kindergarteninhaberin

Osnabrück
Wagner , Hr . Paul Charlottenburg
Kamvhaufen, Hr . W. Rhezelt
Wittmann, Hr . Hans Nürnberg
Roll , Hr . Friedrich, Kfm. Ditzingen
Lauth, Hr. Johann , mit Frau Feudenheim

Hotel Palmengarteu .
Koch , Hr . A . mit Frau Gem . Ulm
Schweizer , Frau Marie Ulm
Gtäglich, Hr. A . , Pfarrer mit Frau Kriescht
Koch , Hr . H. Stuttgart

Panorama -Hotel.
Heydorn, Hr. G. Godesberg a . Rh.
Wolter . Hr . Wilh., Architekt Hannover
Sefert. Hr. Berlin
Sefert, Frau Berlin

Hotel Post .
Brandt, Frau Marie mit Frl. T . Riga
Osterode, Hr . Max. Kfm . mit Frau Gem.

Stuttgart
Grünbaum , Frau Kfmsg. Aschersleben

Schwarzwald-Hotel.
Veitengruber, Hr . Heinrich Nürnberg
Meininger , Hr . Friedrich «

Sommerberg-Hotel.
Casewitz , Hr . Adolf, Kfm . mit Frau Gem.

Mannheim
Krug, Frl. Annemarie Berlin
Schulten. Hr . W . Kfm . Hamburg

Gasth. znm Ventilhor«.
Holl. Frl. Augsburg
Kirsten . Hr. Schwaben i. Sa .

In de« Privatwohnnngen :
Billa Angnsta.

Eichler, Hr . I ., Betriebsleiter mit Fr. Gem .
Halle a . G.

Fink. Frau Marie, Privatiere Tuttlingen
PH . Beck, König -Karlstr . 74.

Schwab , Frau M. , Obersteuerrats -Wte .
Stuttgart

Villa Christine.
Schmidt . Frl. Julie Kaffe !

Villa Ederle .
Banzhaf , Hr . Korntal
Hirschmüller, Frau Lauffen a . N .

Badinspektor Feucht We .
Klein, Hr . Emil, Kfm . mit Frau Gem . Metz

Stadtpfarrer Fischer.
Unger, Hr . Hans, Modelleur ? Gmünd

Kond. und Cafe Funk .
Gunzenhauser, Fr. Emma

Npllirraen k . Kkllrmeir



Das
abgesetzte Jahrhundertfestspiel .

In Breslau , von wo im Jahre 1813 der Aufruf
des preußischen Königs „ An mein Volk"" zur Erhebung
gegen Napoleon ergangen ist, feiert man zur Zeit das Ge¬
dächtnis dieser wirkungsvollen Einleitung des Freiheits¬
krieges durch eine Ausstellung , deren Protektor der deutsche
Kronprinz ist und durch die Aufführung eines Fest¬
spiels , das kein Geringerer als Gerhart Haupt¬
mann verfaßr W . Tie Dichtung hat als Kunstwerk,
das auf Massenwirkung im Rahmen eines riesigen Büh¬
nenhauses berechnet war , und wegen der ihr zu Grunde
gelegten historischen Auffassung mancherlei Kritik erfahren .
Havptmann hat es, ime bekannt, verschmäht, die übliche Le¬
gende „ Ter König rief und alle , alle kamen"" zu ver¬
herrlichen ; er stellte in bewegten Bildern dar , was unserer
historischen Kenntnis über die Zeit der Befreiungskriege
entspricht und den Empfindungen Rechnung trägt , mit
denen wir heute den Ereignissen jener Zeit und den
Trägern dev großen Bewegung jener Tage gegenüber¬
stehen.

Diese Freimütigkeit der dichterischen Auffassung hat
alsbald bei alldeutschen Fanatikern und sonstigen
Erbpächtern patriotischer Gesinnung böses Blut
gemacht. Tie Hetze der Ueberpatrioten be¬
gann bereits bevor das Stück geschrieben war und zwar
richtete sie sich gegen die Person des Dichters , der mit
der Abfassung beauftragt wurde . Jene Kreise hätten es
lieber gesehen ^ wenn ein gesinnungstüchtiger Mann , wie der
Königlich preußische Major v . Laufs , zum Lichter
des Festspiels erwählt worden wäre , der seine Eignung
als Fanfaroneur des Hohenzollernhauses schon durch ein
Tunend pomphafter Dramen dargetan hat . In Gerhart
Havptmann dem Dichter der „ Weber" und anderer so¬
zialen Dramen haben jene hyperloyalen Staatsbürger da¬
gegen sich gewöhnt, den Dichter der Demokratie oder
gar der roten Sozialdemokratie zu erblicken dem man
von vornherein Mißtrauen entgegenbringen müsse .

Als dann das Festspiel in der glänzenden Inszenie¬
rung Reinhards zum ersten Male über die Bretter ge¬
gangen war und großen Eindruck aus das massenhaft her-
beiströrmnde Publikum gemacht hatte , begann ein bei-
sprelloser Kampf gegen den Dichter und sein Werk. Er
begann mit einen! Inserat in der Schlesischen Zeitung , in
dein einige konservative Führer im Namen der ge¬
samten schlesischen alter Kriegerschaft gegen das Stück
protestierten . Cs folgte eine Demonstration der Zen¬
trums w a b lmci n n er , denen sich der „ Gesamtvorstand
der preußisch -deutschen Vororte "" mit dem nicht mißzu-
rerstehenden Hinweis anschloß, daß die Generalversamm¬
lung seines Verbands in Breslau nur stattfinden könne ,
wenn die „ patriotische Herzen verletzenden Festspiele"" auf¬
gehört hätten . Aber alle diese Proklamationen hätten
vielleicht an sich noch nicht genügt , den Magistrat der
Stahl Breslau zu einer Inhibierung der geplanten 15
Vorstellungen zu veranlassen , wenn nicht die „Heiligen
und die Ritter "'

, die auch in diesem Falle wieder in
edler Gemeinschaft hinter den Kulissen zusammenwirkten ,
den Kronprinzen vorgeschoben hätten . Man hatte
schon früher gehört, daß dieser bei der Eröffnung der
Jahrhundertausstellung aus seiner Abneigung gegen
Hauptmann kein Hehl gemacht hatte . Bald stand jetzt
in dem führenden schlesischen Zentrumsorgan folgendes
zu lesen :

. Wie wir aus einer Quelle erfahren , die wir als mV informiert
ausebeu müssen, hat sich der Kronprinz , der Protektor der Jahr¬
hundert-Ausstellung, nach der Lektüre des Festspiels von Gerhart
Hauptmann zu einem schlesischen Magnaten über dieses
Festspiel in entschieden ablehnender Weise geäußert. Wir haben Ver¬
anlassung anzunehmen , daß der Kronprinz d e zuständigen Instanzen
von,seiner Auffassung - n Kenntnis geletzt hat und bereit ist, die
Konsequenzen zu ziehen .

"
Man konnte nicht im Zweifel darüber sein , welche

„Konsequenzen"" der Protektor der Ausstellung damit ge¬
meint habe . Aber auch jetzt noch habe man in freigesinnten '

Merkwürdig, wie blind die Menschen lind ! Die Folterkammern
der finsteren Mittelalters fiößen ihnen Abscheu ein , auf ihre Arse¬nale aber find sie stolz . — Berta v . Suttner .

Nach Watevlao.
Eine Bauerngeschichte aus dem Taunus

von Fritz Ritzel .
Id l (Nachdruck verbeten)

Mit zitternden Händen hatte Konrad das Tor geöffnetund stand jetzt dem nächtlichen Besucher gegenüber . Bei dem
Schein der kleinen Handlaterne erkannte er ihn sofort . Es
war Heinrich Schilling, der da vor ihm stand , kein anderer ;der nämliche unendlich traurige Ausdruck lag in seinen Augen ,wie damals in der Nacht vor der Schlacht bei Waterloo.
Wie war das möglich ? . Gaben die Gräber ihre Toten zurück?

Ten tödlichen Schrecken gewahrend , den sein Anblick
auf Konrad ausübte, nickte der Besucher langsam mit dem
Kopfe und sagte :

„Ich bin 's merklich , Konrad, der zu dir k-mmt , zu ferm
beste ' Fremd , am dem fei ' Herz auszuschütte ' ! Och , Konrad,
ich Hab ' viel ausstehe müsse' ! Es is e' lang ' Geschieht'.Vom Schlachtfeld Howe ' mich domols die Engländer usf-
gelese' im ' sortgeschleppt — trotz meiner viele Blessnre ' bin
ich devon kunnne ' . Awer loß ' uns doch hineingehe '

, wenndn mich sor die Nacht beherberge' willst ; im „Graue Kopp"'
is kaan Platz mehr for mich — do haust en' annerer !"

„Heinrich ! Tu bist's merklich ?"' stammelte Konrad. „Ta
kimmst zu mir , Heinrich ? Um Himmelswille' , was soll des
gcwe', was soll des gc>ve ' ?"

Ter Heimgekehrte hatte Wohl einen herzlicheren Empfangseitew des einstigen Freundes erwartet, doch schrieb er dessen
Gebühren dem Schrecken darüber zu , einen längst Totgeglaub¬ten Plötzlich lebend vor sich zu sehen . Durch den Hos schrei¬tend, wandte er sich zur Eingangstüre des Hauses , von
Ävnrab gefolgt, der leise vor sich hinmurmelte : „In Gottes
Name' dann ! Aanmol muß es sein ! Besser dann gleich !"

Tie beiden Männer traten in die Stube , wo Anne Ma -
gret bleichen Antlitzes am Tische stand , auf dessen Platte
sie ihre Rechte stützte , während Mutter Christine mit gefal¬teten Händen im Hintergründe verharrte.

Als Heinrich das junge Weib erblickte , preßte er in jähem
Schreck beide Hände auf die Brust, als bereite ihm das plötz¬
liche Erkennen der Wahrheit einen körperlichen Schmerz . Mit

Kreisen, die sich einmütig schützend vor den Dichter stellten,
die Hoffnung nicht anfgegeben, daß der Breslauer
Magistrat sich seiner Pflicht bctvußt geblieben loäre
und keinem Truck von außen und von oben nachgegeben
hätte . Diese Hoffnung ist gründlich enttäuscht worden , denn
der Magistrat hat beschlossen, die weiteren Aufführungen
des Hauptmannschen Festspiels einzustellen .

Tie Intrige der schwarzblauen Dunkelmänner hat
gesiegt , und der Breslauer Magistrat krönt die Jahrhun¬
dertfeier , die gerade durch das Festspiel sein« charakter¬
volle Note bekommen hatte , durch einen Akt charakterloser
Servilität . Indem er vor einer vorläufig nur erst
angedeuteten Drohung zurückwich, beleidigte der Magistrat
einen der ersten deutschen Dichter , dem im vorigen Jahr
durch die Verleihung des Nobelpreises eine internationale
Ehrung zu Teil geworden ist . Aussi Angst vor einem Aer-
gernis , das vielleicht daraus hätte entstehen können, daß
der Kronprinz das Protektorat niederlegte , hat er einen
Skandal heroorgerusen , der geeignet ist, Deutsch¬
land vor der Welt zu kompromittieren .

Aus dem Reichstag .
UI . Berlin , 20 . Juni .

In der heutigen Sitzung des Reichstags kam
eine „polnische " Anträge zur Beantwortung . Es war
von polnischer Seite behauptet worden , daß nach dem
letzten Bergmannsstreit der Oberschlesische Berg - und hüt¬
tenmännische Verein Kattowitz eine dreimonatige Aus¬
sperrung über die Bergarbeiter verhängt habe und dann die
Bergwerksdirektwn Zabrze diesem Beschluß beigetreten
sei. Im Namen des Reichskanzlers erklärte der Direktor
des ReichsamLs des Innern , Geheimrat Dr . Kaspar , es
habe nur euie zweiwöchige Aussperrung Vorgelegen, und
deeru Aushebung wäre sofort veranlaßt worden , als das
Handclsmimslerium davon Kenntnis erhielt . Nach dieser
Beantwortung entspann sich eine lebhafte Debatte ,als Tr . Frank - Mannheim (Soz . ) mit Erlaubnis des
Vorsitzenden, Tr . Kämpf , noch vor der namentlichen Ab¬
stimmung über den sozialdemokratischen Antrag über Ge¬
währleistung politischer und religiöser Freiheit im Heer
ein : Depesche v-orlesen wollte . Der Präsident hatte die
Erlaubnis erteilt mit der gleichzeitigen Mitteilung an
die Abgeordneten , daß der Inhalt der Depesche geeignet
sei , eine neue Debatte über den gestern hinreichend lange
behandelten Militärboykott wachzurufen . Ter konserva¬
tive Abgeordnete , Gras Westarp , erhob gegen die Ver¬
lesung lebhaften Widerspruch und auch der Abge¬
ordnete Paye r trat auf Grund seiner langjährigen Prä -
sidenteupraxis ini württ . Landtag dafür ein, daß die
Verlesung unterbleiben müsse, wenn Widerspruch er¬
folge. Man stritt noch lange hin und her,
aber der unabsehbaren Debatte machte Dr . Frank in diplo¬
matischer Weise Schluß , indem er auf die Verlesung frei¬
willig verzichtete und das Telegramm zur Kenntnisnahme
der Abgeordneten aut den Tisch des Hauses niederlegte . In
der ganzen Aussprache war kein Wort über den Inhalt
des Telegramms gefallen und alle Abgeordnete waren
neugierig zu wissen , was in dem Telegramm stand . Sie
eilten daher in dichten Scharen zum Auflegetisch vor dem
Rednerpult un ) dort wurde ihnen kund und zu wissen ,
daß die d eu tschen Gastwirte in einem an Dr . Frank
gerichteten Telegramm mit »ihren 100 009 Mitgliedern
lebhaften Protest gegen die gestrigen Ausführungen des
Generalleutnants v . Wandel einlegten . In der Tonn er s-
tagsitzung hatte der Vertreter des Kricgsministers ge¬
sagt , nicht die gelegentliche Abhaltung eeiner sozialdemo¬
kratischen Versammlung veranlasse die Regierung zur
Sperre , sondern wenn in einem Wirtshaus dauernd So¬
zialdemokraten verkehren oder der Wirt selbst Sozial¬
demokrat sei - Und dagegen hatten die Wirte protestiert .

Erst jetzt konnte die gestern zurückgestellte Abstim -
m u u g vornehmen . Tie sozialdemokratische Re¬
solution über den Militärboykott wurde a b --
ge leb nr und die Resolution der Kommission über diese

irrem Ausdruck schwersten seine Micke von Anne Magret nach
dem ehemaligen Freunde und stöhnend brach es von seinen
Lippen :

„Also du bist's, Konrad , der mir mei ' Alles genumme '
Hot ? Tes hätt ' ich wisse' könne' !" --

Tann taumelte der starke Mann an die Wand, barg das
Gesicht mit beiden Händen und weinte herzbrechend . Tie
Erkenntnis, daß der Freund , bei welchem er sein übervolles
Herz ausschlitten wollte , derjenige war, welchem er heute
mittag in seinem rasenden Seelenschmcrz tausendmal geflacht
halte, wirkte wahrhaft vernichtend aus ihn.

Still war es in dem traulichen, nur von dein Licht
der Zinnlampc matt erhellten Raum . Erschüttert sahen die
Ehegatten, sah die greise Mutter auf den Unglücklichen, des¬
sen Gestalt zuweilen in wildem Schluchzen aufzuckte, das von
dem ungeheuren Schmerz , der sein Innerstes durchtobte , Kunde
gab . Die Hände gefaltet , blickte Mutter Christine nach oben,als erflehe sie von dort Rat und Hilfe , das Wirrsal zu lö¬
sen, in welchem ihre Lieben verstrickt waren. Konrad fuhr
sich kopfschüttelnd mit der Hand über die Stirne — er
konnte das Unglaubliche immer noch nicht fassen und Anne
Magret starrte mit Blicken, in denen ein unheimliches Grauen
Lag, nach dem Mann , der ihr einst das Höchste gewesenund dessen Dasein jetzt ihr und den Ihrigen wie ein orohen -
des Verhängnis erscheinen mußte. . Aber durch alles Stür¬
men und Toben der Empfindungen regte sich in dem Herzendes jungen Weibes das innigste Mitleid mit dem heimatlosGewordenen und ein Gefühl , erhaben über jedes kleinlicheBedenken , drängte sie dazu, mit leisen Schritten zu dem
Fassungslosen zu treten und tröstend zu ihm zu sprechen :

„Heinrich , lieber Heinrich , komm' doch zu dir ! Wenn
each alles nit mehr so is wie früher, du lebst doch nochun bist dvch dehaam !" .

Das war die alte liebe Stimme, die ihm. während den
langen Jahren seines Elendes in seinen Traunen tröstend
zugesprochen hatte ; die Hand, welche aus seiner Schulter lag,war dieselbe, an die er einst vor dem Altar das bindende
Reiflein gesteckt hatte . Mit einem Aufschrei, der wie unter¬
drückter Jubel klang , wandte sich der Heimgekehrte nach der
Trösterin, umschlang ihre widerstrebende Gestalt mit den Ar¬
men und schluchzte :

„Anne Magret, ich Hab ' dich Widder ! Ich Hab ' dichWidder ! Gell ' es is nit wahr, daß du mich vergesse' hast,daß du mit eine' andere ' verheirat' bist ? So kann dschder liewr allmächtige Gott nit mit mir umgeh '« ! Anne

Frage nach einem notwendig werdenden Hammelsprungmit der auffälligen Mehrheit von 196 zu 100 Stimmen
angenommen . Hieraus kam man auf das Kapitel der
Beförderung zu sprechen und der antisemitische Abgeord¬nete, Dr . Werner - Gießen unternahm es, in breite «
Ausführungen auf die Frage der jüdischen Offiziere
zu sprechen zu kommen. Schöpften und Haase vo«der Sozialdemokratie , Wold st ein von der Volkspartei
uno Erzberger vom Zentrum traten den Ausführungendes antisemitischen Führers in scharfer Weise entgegen .Schließlich wurde der sozialdemokratische Besörderungs -
anrrag abgelehnt . Ein weiterer sozialdemokratischer An¬
trag verlangt , daß zum Militärdienst eingezogene Mann¬
schaften nicht zu polizeilichen Zwecken im wirtschaftlichen
und politischen Kamps und nicht als Ersatz für streikende
oder ausgelperrie Arbeiter verwendet werden dürfen . Lieb¬
knecht von der Sozialdemokratie begründete ausführlichden Antrag seiner Fraktion . Seine scharfen Ausführungen
zogen ihn : einen Ordnungsruf zu . Ihm sowie dem Abge¬ordneten Sachse von den Sozialdemokraten antworteteder Kriegsminister . Aber auch dieser Antrag wurde ab¬
gelehnt . Gegen die 7 . Abendstunde stellte Bebel einen
Vertagungsantrag , der jedoch abgelehnt wurde . Daraus
bestieg Sladthagen von der Sozialdeomkratie die Red¬
nertribüne , um in scharfer Rede gegen die Militärjustiz
Stellung zu nehmen . Kurz vor 8 Ühr vertagte sich das
H-ans auf morgen mit gleicher Tagesordnung .

Berlin , 20. Juni . Dem Reichstage ist folgende so¬
zialdemokratische Resolution Albrecht und Genossen zuge-
gongen : Ter Reichstag wolle beschließen, den Reichskanzler
zu ersuchen, dahin zu wirken, daß den Militärmusi ,kern gegen Entgelt das Musizieren vom 1 . Oktober l9l3ab verboten wird.

Deutsches Reich.
Der Dank des Kaisers.

vck. Berlin , 20 . Juni .Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " veröffent¬
licht heute den Dankerlaß des Kaisers :

„ In dem gn ernsten und frohen Gedenktagen so reichenJahre ist Mir ein besonders glücklicher Tag beschicken gewe-
sen , der Tag , an welchem Ich vor 25 Jahren auf den ThronMeiner Väter berufen wurde. In Gesundheit habe Ich ihnmit Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin, Meiner Ge¬
mahlin , im Kreise Unserer Kinder und Kindeskinder freudig
begehen können . Ich danke Gott , daß Ich mit Befriedigung
zurückblicken darf auf die .vergangenen 25 Jahre ernsten
Schaffens, auf die großen .Errungenschaften, welche sie demVaterland auf allen Gebieten des geistigen , sozialen und wirt¬
schaftlichen Lebens gebracht haben, auf die beispiellose Zu¬
nahme an Volkskraft und Nationalvermögen . Das auf dem
Fundament der Einheit der deutschen Stämme und ihrer
Fürsten von Kaiser Wilhelm dem Großen errichtete deutsche
Haus ist nach innen uyrd außen weiter ausgebaut zu einem
geschützten und freundlichen Aufenthalt für seine Bewohner .
Daß dies unter dem befruchtenden Strahle der Friedens¬
sonne geschehen ist, deren Kraft jedes am Horizont ausrau¬
chende Gewölk siegreich zerstreute , macht Mich besonders glück¬
lich . Ein Herzenswunsch ist Mir damit in Erfüllung ge¬
gangen. In reicher Fülle ist Mir an Meinem EhrentageLiebe und treue Anhänglichkeit von allen Seiten entgegenge¬
bracht worden . Die erlauchten deutschen Fürsten und die
Freien Städte haben es sich nicht nehmen lassen , ihre Mich
beglückende Freundschaft und die Festigkeit des Bandes deut¬
scher Einheit durch Ueberbringung freundlicher Glückwünschevon neuem zu bestätigen . Das deutsch« Volk hat Mir durch
Abordnungen und tausende von Zuschriften, Telegrammenund künstlerischen Adressen aus allen Gauen des Vaterlandes,aus den Kolonien und aus allen Teilen des Erdballs treue
Glückwünsche kundgegeben . In Stadt und Land ist der Tagmit freudiger Teilnahme festlich begangen worden . In den
festlichen Veranstaltungen der Parlamente , Behörden und
Vereine, in den freundlichen Festartikeln der Tagespreise isteine patriotische Gesinnung von außergewöhnlicher Stärke zu¬tage getreten. Aber nicht auf Glücttoünsche und Festredenallein haben sich die Mir gewidmeten Aufmerksamkeiten und -
Ehrungen bHchränkt . Wenn Festesfreude mit dem Herzen ,
empfunden wird, drängt sie zur Betätigung des Dankopsers.

Magret l Fünf Johr lang Hot mei ' Herz gehungert noochdir — nur die Hoffnung uff dich un ' uff mei ' Kindche' Hot
mich in mei 'm Elend am Lewe' geholte ' ! Ich log' dichnit , un ' wenn sie all' kumme' un ' mich von dir rfiße'
wolle ' !""

Das junge Weib fest an sich pressend, blickte er wie
drohend im Kreise umher . Als er in Konrads Antlitz einen
Ausdruck gewahrte, der tödliches Erschrecken mit tiefstem Mit¬
gefühl einte , da schlug der jäh entflammte Paroxismus wie¬
der in die tiefste Bekümmernis um und auf die Knie sinkend,
schluchzte er wieder :

„Kann 's dann sein ? Kann ' s oan.r sein ? Gibt 's dem
en' Herrgott do drowe ' ?""

Ms dann Konrad zu ihm herantrat und ihn auszu -
richten suchte , da fuhr der Kniende jäh einpor und den A «n
des Freundes zurückstoßend, schrie er mit verzerrtem Gesicht :

„Loß ' mich, du ! Rühr ' mich nit an ! Zwische' uns
zwaa is es aus ! . Von allem, was ich dorchgemacht Hab ',is des des Schlimmste, was du mir «.«getan hast ! ltoß,'
mich hinaus ! For dich un ' mich is unner asm ' Dach kaan
Platz !""
, Damit eilte er der Türe zu, als wolle er die Stube
und das Haus verlassen . ,

„Heinrich , um Gottes willen," flehte Magret , „ so kannstdu gege' den Konrad rede', der alles sor mich i n' dei'
Liesche getan Hot, — der sei ' Herzblut hergäb firc uns !"

Tie sanfte Stimme des geliebten Weibes brachte den
furchtbar Erregten gleich wieder zur Besinnung. Mit einem
unendlich wehen Ausdruck richtete er die Augen auf die Spre¬
chende und stammelte unter Tränen :

„Sei ' Herzblut gäb ' er sor dich un ' for mei ' Liesche'
her ! Und ich stoß' ihn von mir wie e' giftig Tier ! Kon¬
rad, trag ' mir 's nit nooch ! Ich bin inwendig so ganz aus-
cnanner , daß ich nit waaß , was ich red' !""

Er hatte mit beiden Händen Konrads Rechte ergriffe »
und dieselbe innig drückend, fuhr er fort :

„Tu kannst jo nix devor, daß es so kumme' is ' ! T «.
hast jo glaawe ' müsse', ich wär ' längst tot un ' begrawe' k
Daß ich Widder dp bin, is jo aach e' Unglück for dich !
Am beste ' is, ich geh' Widder dohin , wo ich herkomme ' bin )""

Fortsetzung folgt.



Provinzen , Kreise, Städte , Gemeinden und Vereine hüben
sich trotz hoher Anforderungen an ihre Opfettmlligteit ge-
drungen gefühlt, zahlreiche mit Meinem Namen verbundene
Stiftungen zu errichten , dazu bestimmt , die Not der bedürfti¬
gen Kranken und Elenden zu lindern und gemeinnützige Be¬
strebungen mannigfachster Art zu fördern. Zu Meiner beson¬
deren Freude ist dabei auch der in unseren Kolonien segens¬
reich wirkenden christlichen Missionen und der pnt Mücks¬
gütern nicht gesegneten Veteranen aus großer Zeit gedacht
worden. Sv ist Mein .Regierungsjubiläum zur Quelle eines
Segensstromes für die deutschen Lande und für kommende
Geschlechter geworden . Beglückt und bewegt durch die Be¬
geisterung , mit der Mein .Ehrentag als Nationaler Festtag
gefeiert worden ist, spreche Ich jedem einzelnen, welcher Mei¬
ner so freundlich gedacht und zur Erhöhung der Festesfreude
Leigetragen hat, auf diesem Wege Meinen wärmsten Tank
aus . Ich werde auch ferner für das Wohlergehen des orut-
scheu Volkes gerne Meine volle Kraft einsetzen, solange Gott
der Herr sie Mir erhält . Er aber wolle Mein Wirken und
Streben mit seinem Segen begleiten und das teure Vaterland
allezeit in seine gnädige Obhut nehmen . Ich ersuche Sie ,
diesen Erlaß , alsbald zur öffentlichen Kenntnis zu bringen.
— Neues Palais , 19 . Juni 1913 . (An den Reichskanzler ) .
— ( gez . ) Wilhelm, I . ll ."

Hur Naumann -Wahl in Walbeck .
Corbach , 20. Juni . Mit Spannung sah man dem

gestrigen Wahlresultat entgegen . Am Abend bewegte sich eine
zahlreiche Menschenmenge durch die Straßen , die besonders
vor der Reichspost des Ergebnisses harrte . Kurz nach 9 Uhr
war das Gesamtresultat bekannt . Von den 14 203 Wahl¬
berechtigten haben 12 920 gewählt, also 91 Prozent aller
Wähler . Gegen 12 Uhr traf unser jetziger Reichstagsabge-
ordneter, Tr . Friedrich Naumann , von Arolsen mit
einem Auto abgeholt , hier ein. Er wurde von seinen Wählern
mit Jubel empfangen und in das Hotel zur Post geführt, wo
er mit dem Liede „ Deutschland , Deutschland über Alles" und
durch Ansprachen einiger Herren begrüßt wurde, worauf er
dankend erwiderte . Nach kurzem .Aufenthalt begab er sich
nach dem Veretnslokale der liberalen Partei , zum Gasthvf
Volke. Hier wurde er .von etwa 400 Personen ebenfalls
mit dem Liede „ Deutschland , Deutschland über Alles" em¬
pfangen. Tr . Naumann dankte auch hier allen Wählern
und forderte sie auf, treu zur liberalen Sache zu halten.

Mit dem Eintritt Naumanns in den Reichstag steigt die
volksparteiliche Fraktion auf 44 Sitze ; sie hat damit die
konservative Fraktion um einen .Sitz überholt und steht der
Stärke nach an vierter Stelle der im Reichstage vertretenen
Parteien .

Ausland .
Bulgarien und Serbien ,

die zwei entbündeten Balkanstaaten , können trotz aller
russischen Bemühungen zu einer Einigung nicht kommen.
Tie Antwort der bulgarischen Regierung auf die Note,
in welcher die serbische Regierung die Revision des Bünd¬
nis -Vertrages forderte , ist durch den bulgarischen Ge¬
sandten in Belgrad überreicht worden . Die Note bedeutet
ein kategorisches Nein auf die Forderung der
Serben . Gleichzeitig enthält sie die energische Auf¬
forderung an die serbische Regierung , diejenigen Gebiete
Mazedoniens , die nach dem Vertrage Bulgarien gehören,
sofortzuräumen .

Rußland hat sich jetzt nocheinmal ins Mittel gelegt ;
sein Gesandter in Sofia ist auf der bulgarischen Regierung
vorstellig geworden, um sie zur Nachgiebigkeit zu veran¬
lassen und sie einzuladen , gleich Serbien , die Einladung zu
der dom Zaren vorgeschlagenen Petersburger Verftän -
digunaskonferenz anzunehmen . Es ist zweifelhaft, ob Bul¬
garien darauf emgeht, es null partout die Verhandlungen
aus Grund des mit Serbien vor dem Balkankrieg abge¬
schlossenen Bündnisvertrag führen , während Serbien vor¬
her eine Revision des Vertrags wünscht.

Tie Lage gestaltet sich dadurch noch schwieriger, daß
in Mazedonien , dem umstrittenen Gebiet , täglich Plänke¬
leien und Scharmützel zwischen bulgarischen Freischär¬
lern und serbischen Grenztruppen stattsinden .

Spanien in Marokko .
M .a drid , 20 . Juni . Amtlich wird aus Tetuan ge¬

meldet : Tie Kabylen von Agnayerci griffen spanische
Truppen an, die sich nach einem Atreifzug in das Kabylen -
gebiet nach Tetuan zurückbegaben. Tie Kabylen wurden zu¬
rückgeschlagen und erlitten große Verluste. Zwei spanische
Offiziere, sowie fünf Soldaten wurden getötet und 22
Spanier vecwuydet , unter ihnen ein Major , 3 Hauptleute
und 4 Leutnants . Ter Feind war sehr zahlreich , gut mit
Waffen und Munition versehen .

Gibraltar , 20 . Juni . Eine Kompagnie englischer
Truppen hat Befehl erhalten, sich bereit zu halten, um sich,
wenn es erforderlich sein sollte, sofort nach Tanger zu be¬
geben.

Italien in Tripolis . Tie „Tribuna " meldet aus
Terna : Nachdem die jüngsten Landungen neuer italienischer
Truppen in Merza, Suza und Terna gezeigt haben, daß
Italien fest entschlossen ist, mit dem Widerstand der Beduinen
in der Cyrenaikä aufzuräumen, hat sich Aziz Bei ent¬
schlossen , mit den regulären türkischen Truppen von Ettangi
zu verlassen . 400 türkische .Soldaten verließen demgemäß
das Lager in der Richtung auf Bomba mit einer großen Ka¬
rawane . Tie italienischen Truppen verfolgten sie in der
Richtung auf die ägyptische Grenze . — Tie „Tribuna " hebt
besonders hervor, daß . England in aufrichtiger Freundschaft
gegen Italien die Grenze gegen die Cyrenaika zu überwachen
und die Feindseligkeiten zu mildern suche , die sich gegen die
italienische Okkupation in den muselmanischen Kreisen in
Kairo und Alexandrien geltend machen . Sicherlich Hab eaußer
den in der Schlacht von Ettangi erlittenen Verluste auch dies
dazu bcigetrageu, daß Aziz Bei sich zum Abzug entschlossen
habe.

Rom , 20. Juni . Nach einem Telegramm aus Terna
sind die italienischen Truppen in zwei Kolonnen unter den
Generalen Tassoni und Saisa gegen ein in der Nähe
von Ettangi befindliches Lager der Araber und Beduinen
vorgerückt und haben die .Feinde in die Flucht geschlagen,
sowie das Lager in Brand gesteckt. Tie Verluste auf italieni¬
scher Seite betrugen 19 Tote, darunter 10 Offiziere , 222 Ver¬
wundete, die fast alle nur leicht verletzt sind , darunter 5
Offiziere.

Paris , 20. Juni . Der Gouverneur von Nru-Kalrdvnia
hat dem Kolonialminister telegraphisch mitgeteilt, daß der
französische Resident der Wallis - Insel auf das drin¬
gende Verlangen des Oberhäuptlings der Wallisinsel und
anderer Häuptlinge die Annexion der Wallisinsel
(Uea-Archipel ) vorbehaltlich der Genehmigung der französischen
Regierung erklärt habe .

Brüssel , 20 . Juni . Ter Kammer wucke heute der
Schulgesetzentwurf unterbreitet, der den .Pslichtschul -
unterricht bis zum 14 . Lebensjahr einführt . Tie beiden letz¬
ten Schuljahre sollen gewerblichem Unterricht gewidmet sein.

Washington , 20. Juni . Leutnant Towers und Fähn¬
rich Rillingsbey stürzten mit einem Hhdroplan bei einem
Fluge über die Chesapeakebai in der Nähe von Annapolis .
Rillingsbey wurde getötet , Leutnant Towers schwer verletzt.

Württemberg.
WüMembergischer Landtag .

sie. Stuttgart , 20 . Juni .
Man setzt die Matsberatung beim Kap . Badan -

stalt Wild - bad dort. Berichterstatter Schees (Vp . ) :
Das Bad Wildbad habe einen erfreulichen Aufschwung ge¬
nommen . Tie Zahl her Fremden stieg von 14861 im
Jahre 1906 ans 20 620 im Jahre 1911 . Die Zahl der
Kurgäste in derselben Zeit von 10002 auf 12 711 . Zur
Hebung des Verkehrs habe besonders der Bau der Berg¬
bahn auf den Sommerberg beigetragen . Geltend mache
sich der Mangel eines Knrmittelhauses . Ter Referent
wünscht eine Verlängerung der Saison . Ter Ausschuß
beantragt Zustimmung . Minister v . Geßler : Tie Er¬
stellung eines Kurmittelhauses werde in Angriff genom¬
men werden, sobald aus dem Betriebsfonds die genügenden
Mittel g es ammell würden . Die Verlängerung der Saison
habe ihre Schwierigkeiten in der Art des Kurzwecks . Ter
Pächter habe sich aber bereit erklärt , einen beschränkten
Weitcrbetrieb einzurichten . Das Kap . mit dem Antrag
des Ausschusses wird angenommen . Bei dem Kap . For¬
sten werden als Ueberschuh 11730460 M berechnet.
Commerell (TP .) bringt eine Beschwerde über die
Lage des Schnttplätzes der Stadt Wildbad zur Sprache .
Tie Stadt habe sich vergeblich bei der Forstverwaltung um
Abtretung eines anderen Platzes bemüht .

Von verschiedenen Seiten werden Wünsche der Holz¬
interessenten zur Sprache gebracht . Tie Abgg. Comme -
relll , Hurz , Scheef beantragen : Tie Kammer wolle im
Hinblick aus den voraussichtlich gegenüber dem Etatsent -
ivurs namhaft höher zu veranschlagenden Holzertrag die
Bereitwilligkeit anssprechen, die Mittel zu bewilligen ,
welche zur Erhöhung des Titel „Wegherstellungs¬
kosten und Unterhaltungskosten " um je Mark
100000 , sowie der Position für Wegbanbeiträge an Ge¬
meinden zur Erstellung von Nachbarschaftswegen usw . nm
je 10 000 M für die Jahre 1913 und 1914 erforderlich sind,
v . Gauß (Vp . ) spricht gegen einen weiteren Ausbau der
Forsteinrichtungsanstalt . Er würde bedauern , wenn durch
dieselbe eure Vermehrung der Forstaffefforen eintreten
würde , so daß die Anstellungsbedingungen der Forstassi¬
stenten sich noch mehr verschlechtern würden .

Ter Berichterstatter Mohr beantragt : Die Regierung
zu ersuchen , die Forstämter Hürbel und Kleinaspach in
Forstamtmannsbezirke umzuwandeln und dasselbe auch
tunlichst für das Forstamt Wiblingen vorzusehen und den
bisherigen Stand der Forstamtmänner im äußeren Tienst
beizubehalten . Ter Finanzausschuß beantragt : Der Auf¬
hebung von 3 Forstämtern und 3 Forstamtmannstellen
znzusttmmen , zugleich aber die Regierung zu ersuchen ,
da, wo infolge Aufhebung eines Forstamts eine Forst¬
amtmannsstelle zu errichten ist, auf die Errichtung eines
der tunlichst selbständigen Bewirtschaftung durch den Forst¬
amtmann zu unterstellenden Bezirks ( Anrtmannsbezirksl
Bedacht zu nehmen . Tie Regierung vertritt den Antrag
des Finanzausschusses wobei Präsident v . Craner ein¬
gehende Auskunft über die Dienstverhältnisse der württ .
Forstbeamten gibt . Haußmann (Bp .) beantragt den
Titel an den Finanzausschuß zurückzuverweisen. Es wird
hierauf abgebrochen.

Stuttgart , 19 . Juni . Tie bürgerlichen Kollegien Stutt¬
garts genehmigten heute die Errichtung eines Neubaus für
das Stuttgarter Arbeitsamt auf dem Platze des bis¬
herigen Gebäudes nach den Vorschlägen des Gemeinderats
Klein Ferner entschiä>en sie sich in dem Wettbewerb für
das Stadtgartengebäude für den mit dem ersten Preis
ausgezeichneten Entwurf von Schnrohl und Stähelin , während
die Stadtgartengesellschaft die Ausführung des Entwurfs von
Biel und Woltz vorgeschlagen hatte.

Stuttgart , 21 . Juni . Tie Gemeindekollegien haben in
nichtöffentlicher Sitzung beschlossen , den 7 5 . Geburtstag
des Grafen Zeppelin am Samstag den 5. Juli durch
eine Abendfeier auf dem .Marktplatz nird im Rathaus zu
begehen . Graf Zeppelin hat sein Erscheinen zugesagt . Näheres
wird später noch bekanntgegeben werden .

Ncüarsulm , 20. Juni . Gegen halb 2 gestern nachmittag
schlug der Blitz zweimal Kn . Ein Blitzschlag traf in
einen Schuppen der Fahrzeugwerkc , ohne größeren Schaden
anzurichten. Ein zweiter Schlag fuhr durch die elektrische
Leitung wiederum in den Betrieb der Fahrzeugwerke . Ein
dritter Schlag brachte die .Sicherungen im hiesigen Stations¬
gebäude znm Schmelzen , doch konnten die Züge um 2 Uhr
rechtzeitig abgesertigt werden .

Nah und Fern .
Schreckens tat eines Wahnsinnigen .

Drei Kinder durch Revolvcrschüffe getötet,
21 Personen verletzt .

Bre m e n , 20 . Juni . Hier hat sich heute mittag eine
entsetzliche Szene zugetragen , die zu den fürchter¬
lichsten gehört , die seit Jahrzehnten in Bremen geschehen
find . Mittags kurz vor 12 Uhr drang plötzlich ein an¬
scheinend geistesgestörter Mann in ein Klassenzim¬
mer der katholischen Marienschule , zog einen Revol¬
ver hervor und gab blindlings auf die ahnungslosen
Schulkinder eine große Anzahl von scharfen
Schiin en ab . Tie Kinder schrien in wilder Berzweif-
lrritg laut aus und scharten sich geängstigt um ihren Lehrer .
Ehe man recht wußte , was geschehen war , stürmte der Ver¬
brecher rvieder zu dem Klassenzimmer hinaus . Erst jetzt
enweckie mau , daß er ein fürchterliches Blutbad
angerichtet hatte . Tr ei Kinder im Alter von sechs
bis sieben Jahren lagen tot auf ihren Sitzen und
zeh n waren von den Kugeln des Wahnsinnigen getroffen
wvrden . Drei von ihnen sind so schwer verletzt, daß sie

kaum mit dem Leben davonkommen dürsten . Ter Lehrer
hat einen lebensgefährlichen Schuß in den Unterleib er¬
halten . Ter Mörder flüchtete nach der Tat laut schreiend
ans die Straße und wurde von Straßenpassanten mit vieler
Muhe überwältigt und sestgehalten. Als man erfuhr ,
welches Unheil er angerichtet hatte , bemächtigte sich der
Menge eine solche Wut , daß sie blindlings ans den wie
wild um sich schlagenden Mann einschlug und ihn schwer
verletzte . Tie Polizei hatte alle Mühe , ihn in Sicherheit
zu bringen . Als er auf dem nächsten Polizeirevier ange-
konimcn war , wurde er sofort einem Verhör unterzogen .
Er verweigerte aber die Angabe seines Namens nnd der
Motive des Verbrechens . In seinem Besitz fand inan
Paprere auf den Namen Erich Schmidt , Kandidat
des höheren Lehramts , 1883 zu Suelze bei Han¬
nover geboren Man nimmt aber an , daß die Papiere
entweder gefälscht oder gestohlen sind und rechnet
mit der Möglichkeit, daß der Täter ein Russe ist, der
die Tat im Delirium verübte . Bei der Durchsuchung
seiner Taschen wurden noch sechs Revolver und etwa
lOOPetrcnen gefunden . Tie verletzten Kinder und der
Lehrer fanden im Tiakonissenhans Aufnahme . Als die
Eltern der toten und verletzten Kinder durch den Schul¬
direktor von dem schrecklichen Vorfall benachrichtigt wur¬
den , spielten sich in dem Schulgebäude herzzerreißende
Szenen ab-

Bremen , 20 . Juni . Inzwischen sind zu der
Schreckenstat in der Marienschule noch folgende Einzel¬
heiten bekannt geworden : . Ass der Geisteskranke das
Schulgebäude betreten hatte , traf er auf dem Korridor
die Lehrerin Maria Po ul . Er gab auf diese so¬
fort einen Schuß ab , der nur einige Zentimeter an ihrem
Kopfe vorbei ging . Dann drang er in das Zimmer der
dichten Schulklasse ein , in dem 65 Mädchen im
Alter von sechs bis sieben Jahren anwesend waren . Er
schoß sofort blindlings aus die in den Bänken sitzen¬
den Mädchen ein . Diese erhoben sich verzweifelt UM
Hilfe schreiend nnd liefen zum Teil aus dem Klassenzimmer
hinaus . Hierbei stürzte ein Mädchen die Treppen hinab
und brach dasGenick . Inzwischen feuerte der Geistes¬
kranke ununterbrochen Schüsse ab und traf zahlreiche Mäd¬
chen . Auch der zu Hilfe geeilte Schuldiener Butz
wurde au der Wange verletzt. Ter Täter wandte sich da¬
raus dem Fenster zu und schoß von dort aus auf die
auf dem Hofe spielenden Knaben , von denen fünf
getroffen wurden . Inzwischen versuchte der Lehrer
Herbert Möllmann den Täter von hinten festzu¬
halten . Tiefer drehte sich aber plötzlich um und schoß
ihm eine Kugel in den Unterleib . Möllmann sank
sofort zu Boden und wurde schwerverletzt in das Tiakonissen¬
hans gebracht. Tann stürmte der Verbrecher zu dem
Klassenzimmer hinaus auf die Straße , wo er dann ver¬
haftet wurde , nachdem ihn die erregte Menge halb tot
geschlagen hatte . Ungeheure Menschenmassen umlagern
jetzt das Schulgebäude , das von der Polizei abgesperrt !
worden ist . Aus dem Hofe , auf dem Flur und in dem Klas¬
senzimmer sieht man viele Blutlachen . Tie Namen der
drei getöteten Kruder sind Herrmann , Rickling und'

Gornisicwicz .
Bremen , 20 . Juni . Tie polizeiliche Vernehmung

des Attentäters Schmidt hat ergeben, daß dieser,
wenn sich seine Angaben und Papiere bestätigen, der
Sohn eines Pastors aus dem Mecklenburgischen ist
nnd sich seit anfangs Januar hier als stellungsloser
Lehramtskandidat aufgehalten hat . Er ist ein in
seiner ganzen Lebensart völlig heruntergekom¬
mener Mensch in zerlumpter Kleidung , der nach Aus¬
sage seiner Logiswirttu , stets ein sehr weltscheues, wort¬
karges Verhalten an den Tag gelegt hat . Anscheinend
hat er die Tat in einem Vorurteilswahngegendie
Jesuiten begangen . Tie untersuchenden Aerzte erklären
ihn für kaum zweifelhaft geistesgestört , weshalb er
auch unverzüglich in die Irrenanstalt Ellen über¬
geführt wurde . Bei seiner Verhaftung durch die Po¬
lizei mußte er von dem Beamten mit der blanken Waffe aus
der Menge , die ihn lynchen wollte , befreien . Im ganzen
hat man nunmehr zehn geladene Browningpi¬
stolen ftstgestellt, die Schmidt bei seiner Tat bei sich
gehabt und zum größten Teil abgefeuert hat und 21
Personen , die dadurch vorletzt worden '- sind.

Feudale Radaubrüder.
Aus Freuden st adt wird berichtet : Angehörige des

Freiburger Korps
'
„Suevia "

, die sich hier aufhielten , er¬
brachten durch ungewöhnlich skandalöse Ausschreitungen
wieder einmal den Beweis , wie sehr die Redensarten
von der erzieherischen Wirkung der Korps weiter nichts
als leere Phrasen sind . Tie jungen Herren hatten für
die Nacht vom 15 . — 16 . Juni in einem hiesigen .Hotel
Quartier genommen . Im Laufe des Wends besuchten
sie die Kinovorstellung im Sternensaal und störten dort
die Vorführungen durch fortgesetzten Lärm und ein durch¬
aus ungehöriges Betragen . Um ihrem Uebermut noch
weiteren Ansdruck zu geben , gingen sie in die Hartranft¬
anlagen und warfen sämtliche Bänke um , zum Teil auch die
Böschung hinab . Außerdem verführten sie dort einen
großen Skandal , den sie im Innern der Stadt svrt-
setzten, st) daß jedermann sich über den ruhestörendcn
Lärm ärgerte . In der Stadt wurden Passanten ange¬
rempelt , einem älteren Herrn , einem angesehenen Bürger
der Hut eingetriebcn und nachdem sich die Betroffenen
dagegen wehrten , zog einer der Studenten den :Ktt>olver
und drohte damit . Im Pissoir auf dem Marktplatz -wurde
eiste über der Lampe angebrachte Glasglocke zertrümmert ,
ein vor der Lammwirtschaft stehender Heuwagen sortgefah-
ren und umzuwersen versucht und noch verschiedenes mehr .
Tie Folge war , daß znm Zwecke der NamensfeststAlung ,
deren Angaben sie verweigerten , in der gleichen Nacht
noch Sistierungen der Beteiligten vorgcnommen wurden -
ivobei diKe sich ebenfalls in der ungehörigsten Weise den
zuständigen Beamten gegenüber benommen haben . Tiner
der Sistierten wurde tätlich und schlug dem ihn festnehmen¬
den Beamten einen Zahn ein . Dafür wurde er aber von
der erbosten Menge — es hatten sich vor dem WachtHaus
etliche 60 Personen eingefunden — tüchtig geohrsejgj . DK
Namen der in Betracht kommenden Studenten sind seL-
gchMtt



Fortsetzung von der ersten Seite.
Billa Fürst BiSmarck .

von Bodelschwingh, Freiherr Uda, Oberst a . D .
Berlin

Billa Grnnow .
Schulz-Parhols , Frau Käte, ObernsSngerin

Berlin
Billa Hohenstaufen«

LeverkuS , Hr . Otto, Fabrikant Wiesbaden
Geschwister Horkheimer .

Wilhelm , Frau E., Privatiers Nürnberg
Billa Johanna .

Fehr, Frau Leonide, Kfmswte. Berlin
Jungmann, Frl. Elise Leipzig

Billa Karlsbad.
Böcklen, Frl. Maria Korntal

Haus Kranß .
Balike, Frau Berta, Rentiere Neukölln
Fr. Kranß , Metzgermstr Hauptstr . 122.

Schulein, Hr . Ludwig. Kfm .
Thalmäsfing i. Bay.

Karl Kranß. Villa Tannenburg .
Weiß, Hr . Garnisonsverwaltungsinspektor a.

D, mit Frau Gem . Ulm
Billa Ladner .

Haas, Hr . Major Landau Pfalz
Möbus, Hr . Johannes, Oberingenieur mit

Frau Gem . Nürnberg
Zahl der Fremde« 6696 .

Bernhard Lakner.
Diehl, Frau Zeugfeldwebel Eßlingen a . N.

Albert Lipps.
Bachmann, Hr . Karl, Privatier mit Fam.

Durlach
Frey , Hr. I . Rheingönheim

Villa Rheiugold.
Knipp, Hr. Karl Aug„ Fabrikant

Offenbach a. M.
Billa Schill.

Heese, Frl. Klara, Kgl. b. Hofschauspielerin
a . D . München

Pflästerermstr . Schmid We.
Dedner, Hr . Valentin , Werkmstr. Duisburg

Georg Treiber, Bäckermstr.
Möllinger , Hr . Gutsbesitzer mit Frau Gem .

Mölsheim b . Worms
Herm. Treiber, Baddimer.

Eckert , Hr . Bäckermstr. Eßliugen
Heubach , Hr . „

Lidya Treiber, Hauptstr . 99.
Eitle, Hr . C , Fabrikant mit Frau Gem. u.

Bed . Stuttgart
Massini, Frau Professor Basel
ä. Wengen-Meyenrock , Frau Basel

Villa Wilh -lma.
Hänelt, Hr . Max Eisleben
Reichert, Frau M. Eisleben
Sauß, Hr . Richard, Kfm . Berlin

Lokales .
* Wildbad, 23 . Juni.

Ei « gräßlicher Unglücksfall ereignete sich am
SamStag abend gegen 5 Uhr oberhalb der Kälbermühle da¬
durch , daß ein dem Farbenfabrikant Hildebrand von Brötzingen
gehöriges Auto in raschem Tempo der Enztalstraße von
Enzklösterle nach Wildbad entlang fuhr, und dasselbe bei
einer 8-Kurve gegen einen Baum und Randstein mit fürchter¬
licher Gewalt geschleudert wurde. Der 18 jährige Chauffeur
Josef Weigel von Pforzheim blieb tot liegen und wurde in
die hiesige Leichenhalle verbracht, während der Besitzer des
Autos leicht verletzt wurde und, sich mit dem Zug 7 .o6 abends
«ach Hause begeben konnte ; die beiden anderen Insassen , im
Geschäft des Herrn Hildebrand tätig , kamen mit dem
Schrecken davon . Der Chauffeur war beim Fahrradhändler
Landsche beschäftigt und nur aushilfsweise engagiert. Dieser
schreckliche Unglücksfall dient wieder so vielen Autoführern
als warnendes Beispiel, vorsichtig Kurven zu befahren, nicht
nur der eigenen Sicherheit, sondern auch der seiner Neben¬
menschen wegen .
O Die gestrige« Tageskonzerte, ausgeführt von dem
Trompeterkorps der Ulanen-Regimentskapelle Nr. 20 aus
Ludwigsburg , erfreuten sich trotz des unfreundlichen Wetters
einer zahlreichen Zuhörerschaft und waren die Anwesenden
ganz begeistert durch das vortreffliche Spiel dieser schmucken
MarSjünger. Man sah nicht gleich soviel Gäste promenieren

bei solcher Witterung und war dies Beweis, daß diese Ab¬
wechslungallseits mit Freuden ausgenommen wurde. Mögen
die wackeren Spielleute uns bald wieder besuchen.

Nenenbürg, 21. Juni. Dem heutigen Schweinemarkt
waren 30 Stück Milchschweine zngeführt, welche zum Preise
von 40— 50 Mk. pro Paar verkauft wurden.

Conweiler, 21 . Juni. Am Dienstag, den 24. Juni,
vormittags 9 Uhr, findet auf hiesigem Rathaus ein Verkauf
von Tannen -Ttammholz , Bau-, Gerüst- und tann . Ausschuß¬
stangen , sowie buch . Prügel und tann . Rinden statt.

LouLvrl -kroKrÄMM
6ss

LNiÜAl . Lur -OreIlv8tvi'8.
Vsituvg : ^4 . Lgl . Uusikäiroktor

Llovlnx , äen 23 . Flllli,
oavkwit1»A8 V- 6— '/? 7 vkr (karplats )

1. Psst-Llarsvb Hugo
2 . Ouv . „Lsuvsnnto Osllioi" Lsrliov.
3 . vis Vxtravagantvn, V^alrsr 8trauss
4. Rbapsoäiv . Läraxksrt
5 . ll?oubiläsr aus „^Valkürs" ^Vagvsr

^bsuäs 8 */z vbr Lursaal

vieoslLK , äsa 24.
morKkvs 8—9 vkr (IriukbLlls ).

1. Okoral : ^Vis vokl ist wir o Prsnvä äsr 8ssls .
2 . Ouv . „Pigarvs Ilovbssit" blvLart
3 . Oorksokvalbsn, ^Valrsr 8trauss
4 . Praluäiuw uuä Pugs. Lavk-^bvrt
5. ll'bswa „vis Porsllv " 8odubsrt
6. vis 8vblassbsrrin , Uanurka Paust

nuvlimi1t»K8 3 '/s —5 vkr (^n1»8vo ).
1 . 8ouv6uisr -Narsvb
2 . Ouv . „äobann v. Paris"
3 . 2igsuosrlisbs, IValroi
4. Lluwsugruss , Viv6

Pauss.
5 . Risi-Lisi , Uaisob -Potpouiri
6 . L.uk Urlaub, Oalopp
7. Va 8abotivrs 6s O^sba.
8. ^VasbivAtou Post, Äarsob

2ikoS
Loisläisu
Vobar
Vabll

Llorsua
Pakrbaok
kougst
8ousa

Druck und Verlag der Beruh. HofmannsHen Buchdruckerei
in Wildbad. — Verantwortlich: E . Reinhardt daselbst.

Hsu srökkust l WilädLä . ^ 6U srökkustl
Vll8

äsr Pirmu
kaul LureLds.rLt HoklisfsrLut Lu Ltutt §art

(Osgrüuäst 1879 .)
Pudrilralioll uoä VäAer in

Leävr ^ arvu, RvL8var1ikv1 u. Lvi8vAv86llviiIiH
bvkiuäst s. OIgastr . ^ 19 Villa äobauva
Asgsuübsr 6vr 1riulrballs,usdsuäsm

8obvimmbaä .
PUialdö1ri6d8leitnll8 in ^Viläbaä :

Ollr. LravLLolä .

*

§

Ich offeriere von meinem großen Lager reingehaltener Weine ^
Weuenvürg a/Gnz.

,5
Rot

folgende Sorten äußerst:
191S er Weist Elsässer ä M. 56 . - per Hekto

,, „ Kappelrabecker „ , , 75 , , „
„ Rot Elsässer „ „ 65 .— „
»» »» ^ essigsteiWer „ „ 78 . „ „

1911 er Weist Maikammer Natur „ ,, 80 — „
Rotweiler Edelwem „ „ loo.— „
Mosel Loagsurer „ „ 100 - „
Maikammer Natur „ „ 80 —

,,
Dürkheimer „ 85— „
Taaberthäler „ „ 95 — „
Kappelrodecker Auslese, , „ 150.— „ „
Zeller Beerwem „ „ 150 — „

Weist Wollmesheimer „ , , 90 — „
Kieserberg Traminer „ „ 110 — „

LSILer find sämtlich Nalnrweine.
Diverse Flaschenweine,

Deutscher Sekt, Kirschwasser , Heidelbeergeist.
Proben stehen gern zu Diensten .

Bei größerer Abnahme Preise nach Uebereinkunft.
Lm!1 U«L8v1.

1908
1998
1905

K

K

K
K
K
K

K
K
K

K
S

K
K

Die eleganteste bequemste,
llntertaille

ist die ameriknnische Faeo «, unübertroffen in Sitz und
Anpassungsfähigkeit.

I » Größe 40 bis SO am Lagerbei

Könlg-Karlstr . 96 Telef. 130.

Helene Schanz,
Damenkonfektion ,
beim Hotel Maisch .

Ein altbewährtes Anti¬
rheumatikum ist mein echter
WnMklMtem-tl-

WHrmlmiii .
Vorzügliches, erfrischendes

Mittel für Massage nach dem
Bade .

H.Grundner Nachs.
Herm. Erdmann

Drogerie und Sanitätsbazar.

UMilhes Artheatn
Heute abend

DiesünsFranksurter
Lustspiel in 3 Akten von

Carl Rößler.
Ein schwarzer

Nllt
wurde vor zirka 6 Wochen
im wilden Mann verwechselt
und wird gebeten , denselben
an den Mann zurückzugeben
dessen Name im Schweiß¬
leder des Hutes steht .

Garantiert reinen
Bienen-Honig

empfiehlt
Chr. Batt , Ww .

Reinen
Bienen-Honig

hat abzugeben
Baddiener Geigle .

Pro 1 . Juli jucht Dame
m. 2jähr. Kind für 3 Mo¬
nate hübsch möbl.

Jimrnev
m. Küche

Off. m. Preis unter Chiff.
A . D . 1873 postlagernd
Wildbad .

Eine schöne sommertiche

VolumllK
bestehend aus 3 ineinander
gehende Zimmer, eventl
mit besonderen Eingang und
Glasabschluß oder eine etwas
kleinere Wohnung samt
Zubehör hat zu vermieten .

Wer ? sagt die Exp . des
Blattes 95

llüiMölLejscd
empfiehlt

Metzgermstr. Ksppetmann,

SvsllM
per Anfang Juli für 2 Damen
schön möbl Zimmer mit
oder ohne Pension f. ca . 3
bis 4 Wochen,

Off . unter Angabe v . Lage
und Preis erb . u. Chf. an
die Exp . des Blattes . 92

Ein im Zimmerdienst be¬
wandertes 19 jähriges

Mädchen Z
sucht sofort oder auf 1 . Juli
Stellung. Gest. Offert , unter
S . K. postlagernd Dobel erb.

LLUt86kuK >
Ltempel

empfiehlt K. W . Mott .

Freie Netzgerimmg wildbad .
Ileischpreife :
Kalbfleisch 90 Psg.

Schweinefleisch 99 Psg,
Ochsenfleisch 94 Psg.

Der Vorstand .

LZ
Lu .

MlM !

W -s-KäI

ivrickbuck : ll»»8 Oranckner ^ avdk. Vrogvris' ; Pilikis
kkallvliukli a 60.

6ompsl8 «k6N6r : 4. P . 8turm .

aller Art

8vIiMivä 6i86rir 6 Nöbvl
t

Oarlvn -
Uöbvl

empfiehlt

cleren Mlbeä gärsntieN <j !S 5N

sui)sc!sm kMstt

5tkNIV/LlI

Nicki Msufenä -- nickifilrenä.
V35 keste gegen 8ck«eißfuß

^ HuZliMen Ws
Auf Viunsck k̂ äiv/eiL von berugLoueüen .

jGmpfeHMng.
Den titl. Kurgästen und

einer verehr! . Einwohnerschaft
von hier empfiehlt sich als

kr1 .kllMM6l8dvrAvr
Straubenbergstr . 35 II.

Photo -Zentrale
für sämtliche Bedarfsartikel

Kodak -Apparate Jca
Erstklassige in - und ausländ.
Fabrikate zu Originalpreisen .

Sämtliche phot . Arbeiten
finden promvte Erledigung .

Wildbad,
Drogerie und Sanitäts-Bazar

H Grundner Nachfolger

MrahMtter
am Stück

empfiehlt
Ehr . Batt Wtw.
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